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LANGZEITPFLEGE 



ÖKOLOGIE





ÜBERSICHT VORTRAG

Einleitung

Zentrale Konzepte

Aktuelle Herausforderungen

 Mangel durch Ausbeutung

 Überkonsum & Überbeanspruchung

 Sozial-ökologische Transformation

Sieben institutionelle Ansatzpunkte

Schlussfolgerungen



ZENTRALE KONZEPTE

Suffizienz

Gesellschaftliches Organisationsprinzip 

Korridor des Genugs: Abwesenheit von 
Mangel und Übermaß

Relational und kontextabhängig
 in Bezug auf Bedürfnisse anderer Menschen 

(soziale Suffizienz)

 in Bezug auf planetare Grenzen (ökologische 
Suffizienz)

Langzeitpflege

persönliche, soziale und medizinische 
Unterstützung

längerer Zeitraum (>6 Monate)

für Personen mit körperlichen, kognitiven 
und/oder psychischen 
Beeinträchtigungen

durch informelle bzw. familiäre 
Pflegepersonen und/oder professionelle 
Pflegeanbieter

Princen 2005, Linz 2004, SRU 2024



SUFFIZIENTE LANGZEITPFLEGE

Ein suffizient gestaltetes Langzeitpflegesystem 

 bewegt sich somit in einem sozial-ökologisch Korridor 

 zwischen zu wenig und zu viel 

 und trägt zu einem allumfassenden Genug bei



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

1. Ausbeutung von Pflege im fossilen Kapitalismus als
Ursache von Mangel

2. Überkonsum, Überbeanspruchung und Pflege

3. Pflege im Kontext der sozial-ökologischen 
Transformation



MANGEL DURCH AUSBEUTUNG

Pflegen als gesellschaftlich notwendige, zwischenmenschliche Tätigkeit

Pflegen wird überwiegend von Frauen geleistet

Spannung zwischen Notwendigkeit und Ausbeutung (vgl. biophysischen Systeme) 

Kostenverschiebung in der Marktwirtschaft insb. durch auf fossiler Energie basierende Produvitätsgewinne

Trennung bezahlter/unbezahlter Arbeit hat sich bereits früh im Kapitalismus herausgebildet

Globale Ungleichheit: Norden eignet sich Arbeit, Energie und Material aus Süden an

Besonderer Teilaspekt dessen sind sog. Pflegeketten – die Mängel an anderen Orten schaffen

Pfabigan/Rappold 2021, Biesecker/Hofmeister 2010; Dengler/Strunk 2017, Kapp 1978, Altreiter 2025, Anttonen et al. 2003, Dorninger et al. 2021, Müller 2019



ÜBERKONSUM & ÜBERBEANSPRUCHUNG

Suffizienzperspektive macht auch Überproduktion und Überkonsum relevant 

Überproduktion und -konsum binden Arbeitskraft

Fehlende Forschung zu sogenannten Seniorenresidenzen

24-Stunden-Pflege vor allem in einkommens- und vermögensstarken Haushalten

Internationale Ungleichheiten führen zu Care-Lücken und Pflegearmut

Ungleichverteilung von Einkommen und Vermögen ermöglicht Übernutzung 

Rothgang/Müller 2023; Destatis 2024b, Frey/Meister 2020, Hielscher et al. 2017; Leiber/Rossow 2022, Hochschild 2000; Hussein 2022, Kröger 2022; Dorninger et al. 2021, Walo 2023



SOZIAL-ÖKOLOGISCHEN TRANSFORMATION

Sozial-ökologische Krisen stellen neue Anforderungen an Pflegetätigkeiten

Klimakrise wirkt schleichend (Hitze) oder punktuell, aber auch heftig (Hochwasser)

Vorausschauende, klima- und krisenresiliente Anpassung der Versorgungs- und 
Wohlfahrtsstaatssysteme

Transformationsphasen sind für Gepflegte und Pflegende herausfordernd

Klimafreundliche Lebensweisen können Pflegebedarf kurzfristig erhöhen

Pflegende können Veränderungen anstoßen und begleiten

Benevolenza/DeRigne 2019; Schach 2019, Schmidt et al. 2025, Corlet-Walker/Jackson 2021, Evans/Scheuplein 2019



7 INSTITUTIONELLE ANSATZPUNKTE

Ziel

 sozial-ökologisch resiliente Pflege

 gute Pflege im Sinne des Genugs für alle

Bereiche

 Finanzierung

 Leistungserbringung

 Regulierung

Einbezug aller betroffenen Gruppen

 Menschen mit Pflegebedarf

 pflegende Angehörige

 professionelle Pflegekräfte

Minimum durch Vollversicherung

Obergrenze durch regulierte 
Leistungen

Recht auf Zeit für Pflegende 
Angehörige

Gemeinnützige 
Anbieterstruktur

Gute Arbeitsbedingungen und 
Pflegequalität

Gemeinschaftliches zentrales 
Wohnen

Transformative Leistungen



MINIMUM DURCH VOLLVERSICHERUNG

Pflegeversicherung deckt Teil der Kosten/des Bedarfs

Große Menge privater Finanzierung und/oder Zeit notwendig

z. B. hohe private Eigenanteile stationäre Pflege

Vollleistungssystem mit keinem/geringem Eigenanteil

Aber: Wie umsetzbar bei Pflege durch Angehörige/Pflegegeld?

Rothgang 2023; Bundesregierung 2024; Rothgang/Domhoff 2019



OBERGRENZE DURCH REGULIERTE LEISTUNGEN

Öffentliche Pflegeleistungen können (bzw. müssen) mit privaten
kombiniert werden

Pflegeleistungen können (vergleichsweise) „Übernutzung“ 
subventionieren

Beschränkung von Versorgungsverträgen auf Anbieter ohne
übermäßige, privat hinzubuchbare Extraleistungen

Regulierung Verwendung Pflegegeld (z. B. in 24h-Pflege)

Flood/Thomas 2020; Leiber/Rossow 2022; Gori/ Luppi 2019



RECHT AUF ZEIT FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Großteil der Pflege durch An- und Zugehörige, überwiegend Frauen

Fehlende Zeit & finanzielle Absicherung für pflegende Angehörige 
(z. B. wegen gleichzeitiger Erwerbsarbeit)

Ausbau von (verschiedenen) Leistungen wie bezahlte Pflegezeit, Anstellungsmodell

Aber: Vorsicht bei der Ausgestaltung in Bezug auf Geschlechterungleichheiten

Knijn/Kremer 1997; Leitner 2013; Unabhängiger Beirat 2023; Eggers et al. 2024; Radlherr/Österle 2024



GEMEINNÜTZIGE ANBIETERSTRUKTUR

Hoher Anteil privater Anbieter, zunehmende Konzentration

Private Abschöpfung öffentlicher Gelder

Erschwert staatliche/demokratische Steuerung

behindert Finanzierung und Umsetzung von Klima- und Anpassungsmaßnahmen im Pflegebereich

Förderung gemeinnütziger (freier oder staatlicher), demokratisch 
kontrollier- und steuerbarer Anbieter

Destatis 2024a; Rang/Schmitt 2024



GUTE ARBEITSBEDINGUNGEN UND PFLEGEQUALITÄT

Bereits Pflegepersonalmangel und weiter steigender Personalbedarf

Arbeitsbedingungen im Pflegewesen

z. B. fehlende Zeit für bedarfsgerechte Pflege, mangelnde 
Wertschätzung und Mitbestimmung

Genügend Personal und sinnvolle Arbeitsteilung (z. B. nach PeBeM in 
stationärer Pflege) 

Ausbau von Ausbildungsstrukturen auf allen Qualifikationsniveaus

OECD 2020; Auffenberg et al. 2022; BMG 2024; Kalwitzki/ Rothgang 2022



GEMEINSCHAFTLICHES ZENTRALES WOHNEN

Ambulantisierung als internationaler Trend

Risiko von Exklusion, Einsamkeit, Abhängigkeit, Belastungen für Pflegende und Gepflegte

eingeschränkte Mobilität, fehlende Barrierefreiheit, schlechter ÖPNV können Probleme verstärken

Zahlreiche ökologische Nachteile (lange Wege, geringe Wohnraumauslastung, Sanierungsintensiv)

Lebensqualität und Suffizienz durch zentrale, gut erreichbare Lage 

Skaleneffekten durch geteilte Infrastruktur (u.a. Arbeitsteilung)

stärkt Recht, zu pflegen oder nicht zu pflegen, und ermöglicht 24-Pflege Arrangements zu vermeiden. 

ttonen/Karsio 2016; BMG 2024; Anttonen/Karsio 2016; Hall et al. 2021; Anttonen/Karsio 2016; Ilinca et al. 2015; Hall et al. 2021; Neander 2020; Diekamp/ Maier 2022



TRANSFORMATIVE LEISTUNGEN

Suffizienz und Transformation kein Bestandteil aktueller Leistungen

Verlorenes Potential für zielgerichtete Koordination

Leistungen die suffizientes Leben ermöglichen
 Umstellung der Ernährung, Förderung Wohnraumwechsel, Sanierung, Elektrifizierung

Förderungen bieten Potenzial für Kosteneinsparungen im Gesamtsystem



SUFFIZIENTE LANGZEITPFLEGE

Minimum durch Vollversicherung

Obergrenze durch regulierte 
Leistungen

Recht auf Zeit für Pflegende 
Angehörige

Gemeinnützige 
Anbieterstruktur

Gute Arbeitsbedingungen und 
Pflegequalität

Gemeinschaftliches zentrales 
Wohnen

Transformative Leistungen

Fossiler Kapitalismus erschwert suffizientes Leben und Pflegen

Umweltkrisen und Transformationen erzeugen zusätzliche Anforderungen 

Suffizienzorientierte Reformen erfordern größeren transformatorischen 

Kontext inkl. Ausbau öffentlicher Infrastrukturen und finanzieller Umverteilung

Vielzahl konkreter Ansatzpunkte im aktuellen institutionellen Gefüge

Synergien zwischen Suffizienz und umfassender Pflege

Vielen Dank!
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